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er irt bie igeitnat prücf. ©en ©onberbunbs«
!rieg machte er als Jtaballerieforporat mit,
1850 trat er in ben eibgenöffifcpen ©eneralftab
wnb 1852 tourbe er put gnftruïtor II. Sllaffe
ber Kaballerie ernannt; bon ba an ftieg er
rafd; im ÜDtilitärbienfte, bem er fid; mit boller
$raft unb Siebe Eingab; 1856 tourbe er SRafor,
1860 Dberftlieutenant unb 1865 eibgenöfftfcper
Dberft unb Dberinftruïtor ber Ëab'aHerie; er
behielt aber biefe ©teile nid^t lange, ©cpon feit
1854 in SBintertpur niebergelaffen, 1864 bort
in ben ©rojjen Sîatp getoäplt, trat er 1866 in
bie prdferifcpe Regierung ein, in toetdjer er baS

SRilitärbepartement übernahm. 2Jîit Seib unb
©eete ©emofrat, jebocp majfpaltenb unb gleict)
toeit entfernt bon blinber ißarteileibenfcpaft toie
bon unpraîtifcpem ©oftrinariSmuS, fcplofi er
fiep ber rabital=bemofratifcpen Bewegung pr
(Sinfüprung ber reinen ©emofratie mit (Sifer
an unb würbe benn aud; bei ber erften 2ßapl
ber Regierung burcp baS Solf 1869 glänjenb
befiätigt unb an bie ©pipe ber Regierung ge«
ftellt. §n bemfelben 3>alfre trat er als SJtitglieb
beS StationalratpeS in bie fcptoeijertfcpe Sun«
beSberfammtung, in toeldjer er ïrâftig für bie
Stebifion ber SunbeSberfaffung toirfte, unb als
©ubs feine ©emiffion gegeben ^atte, tourbe an
feine ©teile Dberft ©euerer in ben SunbeSratp
getoäplt. 1873 itbernapm er bie ginan^« unb
3oHbirettion, 1874 baS ©ifenbapn« unb £an«
belsbepartement, 1875 tourbe er SitnbeSpräfi«
bent; fein fèauptarbeitsfelb aber toar baS

2Rilitärbepartement, toelcpeS er 1876 übernahm.
Spm fiel bie feptoierige Aufgabe p, bie Um«

toanblung beS feptoeijerifepen SBeprfpftemeS
^ra£tifc£> burcppfüpren, eine Slufgabe, ber er
fiep mit aller Eingebung unb großem ©rfolg
unterpg, fo unbantbar fie auîp bei ben be«

ftänbigen 2Infec£;tungen bon ©eiten ber tan«
tonaliftifcpen Dfofoofttion toar. 2Benn feit 1874
baS fcptoeijerifcpe fèeertoefen bebeutenbe gort«
fepritte gemadjt pat, fo ift baS pm größten
©peil ber raftlofen ©pätigfeit ©djererS p ber«
bauten. Seiber toar eS ipm nid;t bergönnt, fein
äßert fortfepen p tonnen, benn am 23. ©ejember
1878 tourbe er in ber SoHfraft ber Satire naep

ïurger, fdjmerjUcper Ärantpeit pintoeggerafft.

©aS finb bie bier Staatsmänner, bereit
Silber ber Sote Dir, geneigter Sefer, peute
bringt, ©ie paben im Seben einanber niept
feiten als ©egner befämpft unb gehörten ber«
feptebenen iparteifepattirungen an. ©ie Sinen
toaren Vertreter ber rabitalen, raftloS unb oft
unbebadjt bortoärts eilenben Sartei, bie 2lnbern
bagegen geborten ber liberalen Sticptung an,
toeldje ebenfalls ben fjortfe^ritt boü unb ganj
toitt, aber lieber borfieptig unb fietjer gebt, um
niebt burd; lleberftürpng baS fepon ©etoonnene
toieber p gefäbrbett. Serte läfit fid) mit bem
©riebtoerf, biefe mit bem ißenbel einer großen
SBanbupr bergieidben. Dbtte ©riebtoert fiept bie
llbr ftill; baS i|3enbel allein bermag niebt, fie
im ©ange p halten; opne i)3enbet aber läuft
bie Upr rafcb ab; bieltraft, bie für lange 3eit
ausreichen füllte, ift in einer ©panne ber«
braucht uub bann fleht bie Uhr ebenfalls ftill.
(SineS ift befspalb fo notbtoenbig, toie baS an«
bere. SJiöge eS bem fcptoeijerifdpcn ©taatSubr«
toerte an feinem bon beiben je fehlen, fonbern
bielmehr ftets beibe im richtigen ©teiebgetoiebt
flehen ; bann toirb ber 3^3^ ber 3«it toeber
borauS noch nachlaufen, unb boüenbs nicht
ftiUfteben, fonbent ficher unb ftetig mit ber 3eü
boranfdfreiten!

ttttb ^rtebenê^rattif bau
1878/79.

Su Ii 16. ©rofjer Sranb im ©orfe Sent
im Dberfimmentpal. 25 girften nebft ber Äircpe
toerben boüftänbig ein Staub ber flammen.

21 u g u ft 22. Serfammlung bes ©rojfen
StatpeS beS Kantons Sern. äßeipt fämmtlicper
SejirtSbeamten beS HantonS, ferner bon 8 tOiit«

gliebern beS DbergericptS, beS DbergericptS«
präftbenten.

29. 3uf«tomentritt ber SunbeSberfammtung.
Sepanbelt toerben u. 21. bie Steorganifation bèr

SunbeSbertoaltuug unb einige ©ubbentionen für
glu|forreftionen. ©aS ^aupttraftanbum biefer
©effion bilbet jeboep bie ©ubbentionirung ber
©ottparbbahn burcp beit Sunb mit 4Va 2>îiUiotxen.
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er in die Heimat zurück. Den Sonderbunds-
krieg machte er als Kavalleriekorporal mit,
1850 trat er in den eidgenössischen Generalstab
und 1352 wurde er zum Jnstruktor II. Klasse
der Kavallerie ernannt; von da an stieg er
rasch im Militärdienste, dem er sich mit voller
Kraft und Liebe hingab; 1856 wurde er Major,
1860 Oberstlieutenant und 1865 eidgenössischer
Oberst und Oberinstruktor der Kavallerie; er
behielt aber diese Stelle nicht lange. Schon seit
1854 in Winterthur niedergelassen, 1864 dort
in den Großen Rath gewählt, trat er 1866 in
die zürcherische Regierung ein, in welcher er das
Militärdepartement übernahm. Mit Leib und
Seele Demokrat, jedoch maßhaltend und gleich
weit entfernt von blinder Parteileidenschast wie
von unpraktischem Doktrinarismus, schloß er
sich der radikal-demokratischen Bewegung zur
Einführung der reinen Demokratie mit Eifer
an und wurde denn auch bei der ersten Wahl
der Regierung durch das Volk 1369 glänzend
bestätigt und an die Spitze der Regierung ge-
stellt. In demselben Jahre trat er als Mitglied
des Nationalrathes in die schweizerische Bun-
desversammlung, in welcher er kräftig für die
Revision der Bundesverfassung wirkte, und als
Dubs seine Demission gegeben hatte, wurde an
seine Stelle Oberst Scherer in den Bundesrath
gewählt. 1873 übernahm er die Finanz- und
Zolldirektion, 1874 das Eisenbahn- und Han-
delsdepartement, 1875 wurde er Bundespräsi-
dent; sein Hauptarbeitsfeld aber war das
Militärdepartement, welches er 1376 übernahm.
Ihm fiel die schwierige Aufgabe zu, die Um-
Wandlung des schweizerischen Wehrsystemes
praktisch durchzuführen, eine Aufgabe, der er
sich mit aller Hingebung und großem Erfolg
unterzog, so undankbar sie auch bei den be-

ständigen Anfechtungen von Seiten der kan-
tonalistischen Opposition war. Wenn seit 1874
das schweizerische Heerwesen bedeutende Fort-
schritte gemacht hat, so ist das zum größten
Theil der rastlosen Thätigkeit Scherers zu ver-
danken. Leider war es ihm nicht vergönnt, sein
Werk fortsetzen zu können, denn am 23. Dezember
1878 wurde er in der Vollkraft der Jahre nach
kurzer, schmerzlicher Krankheit hinweggerafft.

Das sind die vier Staatsmänner, deren
Bilder der Bote Dir, geneigter Leser, heute
bringt. Sie haben im Leben einander nicht
selten als Gegner bekämpft und gehörten ver-
schiedenen Partcischattirungen an. Die Einen
waren Vertreter der radikalen, rastlos und oft
unbedacht vorwärts eilenden Partei, die Andern
dagegen gehörten der liberalen Richtung an,
welche ebenfalls den Fortschritt voll und ganz
will, aber lieber vorsichtig und sicher geht, um
nicht durch Ueberstürzung das schon Gewonnene
wieder zu gefährden. Jene läßt sich mit dem
Triebwerk, diese mit dem Pendel einer großen
Wanduhr vergleichen. Ohne Triebwerk steht die
Uhr still; das Pendel allein vermag nicht, sie
im Gange zu halten; ohne Pendel aber läuft
die Uhr rasch ab; die Kraft, die für lange Zeit
ausreichen sollte, ist in einer Spanne ver-
braucht und dann steht die Uhr ebenfalls still.
Eines ist deßhalb so nothwendig, wie das an-
dere. Möge es dem schweizerischen Staatsuhr-
werke an keinem von beiden je fehlen, sondern
vielmehr stets beide im richtigen Gleichgewicht
stehen; dann wird der Zeiger der Zeit weder
voraus noch nachlaufen, und vollends nicht
stillstehen, sondern sicher und stetig mit der Zeit
voranschreiten!

Kriegs- und Friedcnschronik von
1878/79.

Juli 16. Großer Brand im Dorfe Lenk
im Obersimmenthal. 25 Firsten nebst der Kirche
werden vollständig ein Raub der Flammen.

August 22. Versammlung des Großen
Rathes des Kantons Bern. Wahl sämmtlicher
Bezirksbeamten des Kantons, ferner von 8 Mit-
gliedern des Obergerichts, des Obergerichts-
Präsidenten.

29. Zusammentritt der Bundesversammlung.
Behandelt werden u. A. die Reorganisation der
Bundesverwaltuug und einige Subventionen für
Flußkorrektionen. Das Haupttraktandum dieser
Session bildet jedoch die Subventionirung der
Gotthardbahn durch den Bund mit 44/s Millionen.



Sluguft 3.-5. ©ibgenöffifdjeS ïurnfeft in
©t. ©allen. 35ie erften Crän^e im ©eftionê=
Wettturnen ermatten : ©t. ©allen, gütich, 33iet,
Safel, ©hau£=be=fonbS îc. gm ©injelwetttamßf
erringen bie erften gelrönten greife: ÏRattheh
bon Socle, Oberhöger bon gütich, iQirfchh bon
©t. gmrner, SBaller bon Surgborf. Sie ^ätfte
ber Cränje fällt Turnern aus bem ©t. gmmer=
tfmte ju.

11.—12. Cantonales Hltilitärmufilfeft in
Ißruntrut. ^tüchtiger geftjug. ©twa 30 3)tufiE=

gefetlfctjaften nehmen baran SCheil. HItabretfch,
Solingen, ©hauj=be=fonbS erhalten bie erften
Sorbeerlran^e.

12.—14. SBäfirenb biefer £age hält bie

fc^toeigerifc^e naturforfc^enbe ©efêUfc^aft ihr
gahreSfeft in Sern ab.

13. unb 14. ©chweijerifdjeS ißrebigerfeft in
IgeriSau.

16. 5Die Slate burchbricht oberhalb Slarberg
ben noch borhanbenen SDamm unb fliegt butd)
ben neuen jgagnedlanal in ben Sielerfee. SlagS
barauf hätte bie ©rßffnung biefeS Canals ftatt=
finben foHen.

September 1.—3. SierjehnteS gal)teS=
feft beS ©djtoeijer 2Ilfoenï[ub, abgehalten in
gnterlafen unter ber Seitung bon 3tegierungS=
rath b. ©teiger. Sei 200 HJtitglieber aus ber
©d)Weis, auch Sertreter beS franjßfifchen, beut*
fchen, italienifdfen unb englifdien SllpenïlubS
nehmen baran Scheit.

8. Sferberennen beS fchweijerifchen Htenw
bereinS in Safet.

8.—10. ©djweijerifcher Sehrertag in 3üricE).
9. gufammentritt beS ©roßen HïatheS beS

Cantons Sern ju einer außerorbentlichen ©effion.
gut Sehanbtung tommen ein ©efeß über bie
HJtäbchenarbeitSfchulen (II. Serathung) unb bie

grage ber Stachfubbention für ben ©ottharb.
14.—21. SCruppenjufammenjug ber II. 2Ir=

meebibifton im Ct. greiburg unb theitweife im
Ct. Sern. Sluch bie 5. Srigabe ber III. SDibû

fion macht bie ©efechtSübungen am ©djluffe mit.
23.-25. gn ©hur finbet bie gahreSber=

fammlung ber fdjweijetifchen gemeinnützigen
©efellfcEjaft ftatt.

24. gm ©ottharbtunnel bei Slirolo ereignet

45

fich ein großes Unglücf. ©ine ©pplofion bon
IfSuIberliften ïoftet 10 SJtenfchen bas Seben ;
eine gleiche Sln^aht werben mehr ober minber
fchioer bertounbet.

Dit ober 6.—13. gn ©teffiSburg wirb
eine lanbtoirthfchaftliche SfuSfteHung abgehalten,
bie fehr gelungen ausfällt unb fidj eines ftarïen
SefudjeS erfreut.

27. 2ln biefem £age ffnben in ber ganzen
©chtoeij bie ©rneuerungswahten für ben 9ta«

tionalrath ftatt.
Ht o b e m b e r 5. gn ©enf ftirbt games gajp,

berühmter Staatsmann, ©r mar geboren am
12. HJîai 1796 unb trat feit 1826, in Welchem
galjr er baS „gournal be ©enèbe" grünbete,
immer mehr in ben Sorbergrunb ber genferD
fchen tonangebenben Partei. 2XIS ©taatsrath
erwarb er fich große Serbienfte um ©enfs @r=

Weiterung unb Serfchßnerung, fo baß ihn biefe
©tabt ftets in banlbarem Slnbenïen behalten Wirb.

25. Serfammlung beS bernifchen ©roßen
Hîatheë sur orbentlichen SBinterfeffion. Sehanbelt
werben ein neues 3Birthfd;aftSgefeß (II. Se=

rathung), ein ©tempelgefefs, Slbänberungen jum
©rbfchaftsfteuergefeß, ber ©taatSberwaltungS=
beridjt unb bie ©taatSrechnung pro 1877.

©ejember 2. gufammentritt ber SunbeS*
berfammlung. 2lm 10. SBahl beS SunbeSratheS.
gn biefe Sepßrbe gelangen: ©chenl Oon Sern,
SBelti Oon Stargau, ©djerer bongürich, Jammer
bon ©olothurn, Slnberwert bon Snfmrgau, 2)roj
bon Hteuenburg unb neu Sabier bon ©rau=
bünbett. SunbeSpräfibent wirb tgammer, Sije=
präfibent SBelti. Sludf Canjler ©chieß Wirb für
eine neue ißeriobe beftätigt. gerner werben ge»

wählt jum SunbeSgerichtSpräfibenten SunbeS^
richtet ÜTcorel, jum Sijepräfibenten ©ubS.

24. Süob bon SunbeSrath ©cherer.

1879.

ganuar 13. ©tirbt in Saufanne SunbeSs
richtet unb alt=SunbeSrath Dr. galob ©ubs.

19. gn ber ganzen ©chweij SoIlSabftimmung
über bas SltpenbahnfubbentionSgefeß. SDaSfelbe
wirb mit einem HJteht bon 163,000 Stimmen
angenommen.

August 3,—5. Eidgenössisches Turnfest in
St. Gallen. Die ersten Kränze im Sektions-
wettturnen erhalten: St. Gallen, Zürich, Viel,
Basel, Chaux-de-fonds :c. Im Einzelwettkampf
erringen die ersten gekrönten Preise: Mattheh
von Locle, Oberholzer von Zürich, Hirschh von
St. Immer, Walker von Burgdorf. Die Hälfte
der Kränze fällt Turnern aus dem St. Immer-
thale zu.

11.—II. Kantonales Militärmusikfest in
Pruntrut. Prächtiger Festzug. Etwa 30 Musik-
gesellschaften nehmen daran Theil. Madretsch,
Bözingen, Chaux-de-fonds erhalten die ersten
Lorbeerkränze.

12.—14. Während dieser Tage hält die
schweizerische naturforschende Gesellschaft ihr
Jahresfest in Bern ab.

13. und 14. Schweizerisches Predigerfest in
Herisau.

16. Die Aare durchbricht oberhalb Aarberg
den noch vorhandenen Damm und fließt durch
den neuen Hagneckkanal in den Bielersee. Tags
darauf hätte die Eröffnung dieses Kanals statt-
finden sollen.

September 1.—3. Vierzehntes Jahres-
fest des Schweizer Alpenklub, abgehalten in
Jnterlaken unter der Leitung von Regierungs-
rath v. Steiger. Bei 200 Mitglieder aus der
Schweiz, auch Vertreter des französischen, deut-
scheu, italienischen und englischen Alpenklubs
nehmen daran Theil.

8. Pferderennen des schweizerischen Renn-
Vereins in Basel.

8.—10. Schweizerischer Lehrertag in Zürich.
9. Zusammentritt des Großen Rathes des

Kantons Bern zu einer außerordentlichen Session.
Zur Behandlung kommen ein Gesetz über die
Mädchenarbeitsschulen (II. Berathung) und die

Frage der Nachsubvention für den Gotthard.
14.—21. Truppenzusammenzug der II. Ar-

meedivision im Kt. Freiburg und theilweise im
Kt. Bern. Auch die 5. Brigade der III. Divi-
sion macht die Gefechtsübungen am Schlüsse mit.

23.-25. In Chur findet die Jahresver-
sammlung der schweizerischen gemeinnützigen
Gesellschaft statt.

24. Im Gotthardtunnel bei Airolo ereignet
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sich ein großes Unglück. Eine Explosion von
Pulverkisten kostet 10 Menschen das Leben;
eine gleiche Anzahl werden mehr oder minder
schwer verwundet.

Oktober 6.—13. In Steffisburg wird
eine landwirthschaftliche Ausstellung abgehalten,
die sehr gelungen ausfällt und sich eines starken
Besuches erfreut.

27. An diesem Tage finden in der ganzen
Schweiz die Erneuerungswahlen für den Na-
tionalrath statt.

Novembers. In Genf stirbt James Fazh,
berühmter Staatsmann. Er war geboren am
12. Mai 1796 und trat seit 1826, in welchem
Jahr er das „Journal de Genève" gründete,
immer mehr in den Vordergrund der genferi-
schen tonangebenden Partei. Als Staatsrath
erwarb er sich große Verdienste um Genfs Er-
Weiterung und Verschönerung, so daß ihn diese
Stadt stets in dankbarem Andenken behalten wird.

25. Versammlung des bernischen Großen
Rathes zur ordentlichen Wintersession. Behandelt
werden ein neues Wirthschaftsgesetz (II. Be-
rathung), ein Stempelgesetz, Abänderungen zum
Erbschaftssteuergesetz, der Staatsverwaltungs-
bericht und die Staatsrechnung pro 1877.

Dezember 2. Zusammentritt der Bundes-
Versammlung. Am 10. Wahl des Bundesrathes.
In diese Behörde gelangen: Schenk von Bern,
Welti von Aargau, Scherer von Zürich, Hammer
von Solothurn, Anderwert von Thurgau, Droz
von Neuenburg und neu Bavier von Grau-
bünden. Bundespräsident wird Hammer, Vize-
Präsident Welti. Auch Kanzler Schieß wird für
eine neue Periode bestätigt. Ferner werden ge-
wählt zum Bundesgerichtspräsidenten Bundes-
richter Morel, zum Vizepräsidenten Dubs.

24. Tod von Bundesrath Scherer.

1879.

Januar 13. Stirbt in Lausanne Bundes-
richter und alt-Bundesrath I)r. Jakob Dubs.

19. In der ganzen Schweiz Volksabstimmung
über das Alpenbahnsubventionsgesetz. Dasselbe
wird mit einem Mehr von 163,000 Stimmen
angenommen.
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21. Serfammlung ber c^riftfat^olifc^eri ©h=
nobe beS ÄantonS 33ertt in Siel.

gebruar 7. 3" Sern ftirbt 82 Saljre alt
Dberricfyter SDÎarti. ©eit 45 3ahten »at er
ununterbrochen ÜDlitglieb beë DbergeridjteS ge=

toefen.
10. ©roher Srattb in SMringen, tooriiber

ber Sote an anberer ©telle berichtet.
20/21. 3n biefer SRad;t haust ein orfan«

artiger ©türm faft in ber ganzen ©chtoeij, ber
fëunberttaufenbe ber fdfjönften Sßalbbäume ent«

tourjelt unb leiber auch einige UnglüclSfälle im
©efolge hat. Sei ©ulli) am ©enferfee bringt
ber ©türm einen 3ug jum ©ntgleifen unb toirft
einen leeren fßerfonentoagett unb ben Safmpoft«
toagen in ben ©ee. Sliur mit ÜDiühe rönnen
bie jtoei im fßofttoagen [ich befinbenben Sßoft=

beamten bem naffen ©rabe entrinnen.
24. 3afammentritt beS bernifdjen ©rohen

Statines. Seridjt unb Inträge über ©rfafctoahlen
in ben 3îegierung8rath. Serathung beS Sübget.
©tempelgefeh, ^toeite Serathung. 2Bahl eines
©tänberatheS. gürfprech ©ahli toirb als [olcher
ernannt.

SDlärj 1. 3a ©laruS erliegt SunbeSrath
<geer ben golgett eines ©chlaganfatleS.

17. Jufammentritt ber SunbeSOerfamm*
lung, ©aS £>aupttraltanbum biefer ©effion
bilbet bie SBiebereinführung ber ©obeSftrafe.
®ie oereinigte SunbeSoerfammlung nimmt noch
©rfahtoaltlen Oor für SunbeSrath ©cherer unb
SunbeSrichter ©ubS. ©eioählt toirb als Sun=
beêrath Dberft fèertenftein oon ^iiricE; unb als
SunbeSrict;ter ©tänberath flopp oon Sutern.

31 f)til 1. 3" 33ern ftirbt Oberrichter unb
Jlationalrath IJ3. fDtigp, in frühern gahren 3)iit=
glieb beS bernifdjen SïegierungSratheS (3uf%
bireïtor).

14. DftermontagSum^ug in Sern. Unter
ungeheurem 3"brang beS fßublifutnS Oon Stal;
unb gern nimmt berfelbe einen prächtigen Ser=
lauf, ©egeu 10,000 grauten beS Ertrages
ioerbeti ju toohltfmtigen 3»ed:en (gnfelneubau
unb bernifcher /QülfSOerein) oertoenbet.

SDïai 4. gm Danton Sern 3lbftimmung
über baS Sübget für bie 3ahte 1879—1882,
Über ein ©tempelgefefe, ein SBirthfdjaftSgefeh

unb einige Slbänberungen jum bisherigen 6rb«
fdjaftsfteuergefeh. 3lur bie jtoei letztgenannten
Sorlagen toerben oom Solte angenommen, baS

Sübget unb baS ©tempelgefe| bagegen Oer*

toorfen.
11. SoltSOerfammlung auf ber ©rohen

©change in Sern. 3a»c!: Setnonfiration gegen
bie UBiebereinführung ber ©obeSftrafe.

12. ©er ©rohe [Rath beS JlantonS Sern
Oerfammelt [ich ju einer jtoeitägigen ©effion.
Sehanbelt wirb ein SoHjiehungSbetret jum
©efe| über bie Sratmttoein« unb ©pirituSfabri«
îation. ©emiffion oon 3îegierungSrath ©cheurer
als ©tänberath- ©r toirb erfeßt burch 3tegie=
rungSrath SihiuS.

15. 3n Sern ftirbt [ftationalrath unb alt«
SunbeSrath Dr. 3atob ©tämpfli.

19. Slbftimmung beS ©chtoei^eroolfeS über
bie Slbänberung beS Slrt. 65 ber SunbeSOerfaf«
fung, refp. bie SBiebereinfülfrung ber ©obeS«
ftra'fe. ®ie Sorlage toirb mit circa 200,000
gegen 180,000 ©timmen angenommen.

3uni 2. ©röffnung ber ©ommerfeffion ber
Sunbesoerfatnmlung. -JîeubefteHung ber Süreaup.
3m ïlationalrath toirb tpräfibent Äünjli aus
Slargau, Sijepräfibent Surclharbt Oon Safel;
im ©tänberath ißräfibent ©tehlin Oon Safel,
Sijepräfibent ©apli Oon Sern. 3" biefer
©ifcung toirb ber ©infuhrjoO. auf ©abat erhöht.

3uni 30. 3afammentritt. beS bernifchen
©rohen DîatheS ju einer turnen aufjerorbentlichen
©effion. ©rattanben: SBaffl beë ©eneralproïu=
ratorS. SejirfSprofurator SBermutp toirb bapu
ernannt. Serathung eines SBirthfihaftSpoliäei«
gefefzeS unb ber ©etrete über bie ©ebütjren ber
3lmtfchreibereien unb ber ©ericptsfchreibereien.

3uli 5. Seginn beS eibg. ©cpühenfefteS in
Safel. (©inen längeren 3trtitel über ben Ser«
lauf beSfelbeti bringt ber Sote an anberer ©teile.)

13. unb 14. ©chtoei^erifcheS geuertoehrfeft
in ©cpaffhaufen, Oerbunben mit einer geuertoehr«
requifitenauSftedung, bie bis jum 27. bauert.

Sluguft 2. 3" Sern ftirbt Dberrichter
fèobler, toährettb oieler Sah« Sehrer beS 3latur=
rechts an ber /godjfchule.
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21. Versammlung der christkatholischen Sy-
node des Kantons Bern in Viel.

Februar 7. In Bern stirbt 82 Jahre alt
Oberrichter Marti. Seit 45 Jahren war er
ununterbrochen Mitglied des Obergerichtes ge-
Wesen.

10. Großer Brand in Meiringen, worüber
der Bote an anderer Stelle berichtet.

20/21. In dieser Nacht haust ein orkan-
artiger Sturm fast in der ganzen Schweiz, der
Hunderttausende der schönsten Waldbäume ent-
wurzelt und leider auch einige Unglücksfälle im
Gefolge hat. Bei Cullh am Genfersee bringt
der Sturm einen Zug zum Entgleisen und wirft
einen leeren Personenwagen und den Bahupost-
wagen in den See. Nur mit Mühe können
die zwei im Postwagen sich befindenden Post-
beamten dem nassen Grabe entrinnen.

24. Zusammentritt des bernischen Großen
Rathes. Bericht und Anträge über Ersatzwahlen
in den Regierungsrath. Berathung des Budget.
Stempelgesetz, zweite Berathung. Wahl eines
Ständerathes. Fürsprech Sahli wird als solcher
ernannt.

März 1. In Glarus erliegt Bundesrath
Heer den Folgen eines Schlaganfalles.

17. Zusammentritt der Bundesversamm-
lung. Das Haupttraktandum dieser Session
bildet die Wiedereinführung der Todesstrafe.
Die vereinigte Bundesversammlung nimmt noch
Ersatzwahlen vor für Bundesrath Scherer und
Bundesrichter Dubs. Gewählt wird als Bun-
desrath Oberst Hertenstein von Zürich und als
Bundesrichter Ständerath Kopp von Luzern.

April 1. In Bern stirbt Oberrichter und
Nationalrath P. Migh, in frühern Jahren Mit-
glied des bernischen Regierungsrathes (Justiz-
direkter).

14. Ostermontagsumzug in Bern. Unter
ungeheurem Zudrang des Publikums von Nah
und Fern nimmt derselbe einen prächtigen Ver-
lauf. Gegen 10,000 Franken des Ertrages
werden zu wohlthätigen Zwecken (Jnselneubau
und bernischer Hülfsverein) verwendet.

Mai 4. Im Kanton Bern Abstimmung
über das Büdget für die Jahre 1879—1882,
Über ein Stempelgesetz, ein Wirthschaftsgesetz

und einige Abänderungen zum bisherigen Erb-
schaftssteuergesetz. Nur die zwei letztgenannten
Vorlagen werden vom Volke angenommen, das
Büdget und das Stempelgesetz dagegen ver-
worsen.

11. Volksversammlung auf der Großen
Schanze in Bern. Zweck: Demonstration gegen
die Wiedereinführung der Todesstrafe.

12. Der Große Rath des Kantons Bern
versammelt sich zu einer zweitägigen Session.
Behandelt wird ein Vollziehungsdekret zum
Gesetz über die Branntwein- und Spiritusfabri-
kation. Demission von Regierungsrath Scheurer
als Ständerath. Er wird ersetzt durch Regie-
rungsrath Bitzius.

15. In Bern stirbt Nationalrath und alt-
Bundesrath vr. Jakob Stämpfli.

19. Abstimmung des Schweizervolkes über
die Abänderung des Art. 65 der Bundesverfas-
sung, resp, die Wiedereinführung der Todes-
strafe. Die Vorlage wird mit circa 200,000
gegen 180,000 Stimmen angenommen.

Juni 2. Eröffnung der Sommersession der
Bundesversammlung. Neubestellung der Büreaux.
Im Nationalrath wird Präsident Künzli aus
Aargau, Vizepräsident Burckhardt von Basel;
im Ständerath Präsident Stehlin von Basel,
Vizepräsident Sahli von Bern. In dieser
Sitzung wird der Einfuhrzoll auf Tabak erhöht.

Juni 30. Zusammentritt des bernischen
Großen Rathes zu einer kurzen außerordentlichen
Session. Traktanden: Wahl des Generalproku-
rators. Bezirksprokurator Wermuth wird dazu
ernannt. Berathung eines Wirthschaftspolizei-
gesetzes und der Dekrete über die Gebühren der
Amtschreibereien und der Gerichtsschreibereien.

Juli 5. Beginn des eidg. Schützenfestes in
Basel. (Einen längeren Artikel über den Ver-
lauf desselben bringt der Bote an anderer Stelle.)

13. und 14. Schweizerisches Feuerwehrfest
in Schaffhausen, verbunden mit einer Feuerwehr-
requisitenausstellung, die bis zum 27. dauert.

August 2. In Bern stirbt Oberrichter
Hodler, während vieler Jahre Lehrer des Natur-
rechts an der Hochschule.
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